
^ «« Tamstag am «K. März «8««

Z. 8 l . a aä 3 5 l l .
Kund l«l achun g.

Zur Sicherstellung dcr in der unten ange-
hängten Uebersicht bezifferten Verpsiegsbedürfnisse
für den Militär.-Versiegsbezirk Laibach, im Sub-
arrendirungswege, wlrd am 22. März l^62
in der Kanzlei der k. k. Militär-Verpflegs-
Verwaltung zu Laibach eine öffentliche Lizita-
tion mittelst schriftlicher Offerte stattfinden

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
3<» kr, Stempel versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis ! l Uhr Vormittags (22. März lttU2) der
k. k. Militär-Verpsiegs-Bezirks-Verwaltung zu
Laibach zu ü'bcrcichcn.

2. Jeder Offerent hat sein auf W °/<, des
Werthes der offcrirten Subarrendirungs-Artikel
berechnetes Vadium bei der Behandlungs-Kom-
Mission einzureichen, oder über dessen bei der
nächsten Militarkassa bewirkten Erlag den Depo-
sitenschein einzusenden, welches Vadium nach
Schluß der Behandlung denen, die nichts er-
stehen, rückgestellt, vom Ersteher aber bis zur
erfolgenden höheren Entscheidung rückbchalten
wird und beim Kontraktsabschlusse als Kaution
zu gelten hat.

3. I m Falle Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Acrar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörden vor-
behalten, dahcr Offerte, welche einen klnzclsn
als l^tägig. Eütschcldllngs'Termin beanspruchen,
aar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausge-
botcnc Pachtzeit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

5. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unbcrücksichtiget; sollte aber ein oder
der andere Unternehmer an der Einsendung eines
schriftlichen Offertes gehindert sein, oder es vor-
ziehen, mündliche 'Anbote zu stellen, so müßte
dieß innerhalb der Stunde von l l bis l2
Uhr Mittaas am Behandlungstage geschehen,
da Schlag"l2 Uhr die bis l l Uhr eingelang-
ten gesiegelten Offerte geöffnet, und weitere
Anbote weder schriftlich noch mündlich ange-
nommmen werden.

<», Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt: Das Heu darf nicht
dumpfig, staubig, ausgcbleicht oder verschlemmt
sein, nicht vermengt mit Grummet, Moos,
Schilf, Sumpf- und Waldheu, und soll vom
ersten Schnitte des verflossenen Jahres herrühren !

Das Stroh soll trocken, ohne Dumpfgeruch
und gedroschen — nicht aber ausgetreten sein, !
Das Bettcnstroh ist vom langen Korngarben-
stroh, das Streustroh aber vom sogenannten!
Rittstroh beizustellen,

7. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission
nicht bekannte Offerelttcn haben ein ortsobrig-
kcitliches, von dcr politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Unlcrnehmungsfahig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
oder Lieferungsgeschäft dem Offerte beizulegen.

6. Steht es dem Aerar frei, während dcr
Konlraktszcit ärarischc Vorräthe in Verwen-
dung zu ziehen, und kann sonach der Pächter
keine wie immer geartete Einsprache und kei-
nen Entschädigungsanspruch erheben, wenn die
Subarrendirung ganz oder theilweise sistirt wird.

9 Wenn an irgend einen subarrendirten
Vcrpflegungs-Artikel größere ärarische Vorräthe
aus was immer für einer Ursache unterhalten
werden, und für das Acearial-Eigenthum eine
Deteriorirung oder Schwendung zu besorgen
steht, müssen selbe in Konsumtion gezogen, und
durch die von dem Pachter auf seine Abgabs«
schuloigkeit beigestellten Naturalien und Seivice-

Quantitatcn ersetzt werden, und hat diese Um-
sehung ohne Kosten für die Militär-Verwaltung
zu geschehen.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Vervsiegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

K. k. Militär-Verpfleqs-Bezirkö-Verwaltung.
Laibach am 8. März I«tt2.

U e b e r s i c h t
über die durch Subarrendirunss sickerzustelleuden Natural-Verpfiesssbedürfnisse, als:

E r f o r d e r n i s ?
Die zu dieser S ta- t^uch ^ monatlich BeHand-

Al'gabs-Station tion g c h ^ ^ t m - lungs A n m e r k u n g

kurrenz-Drte Pfund »3 Pf. »12 Pf. P^iode
Portionen Vuuo

Laibach . . . (Sello, Kaltenbrun( 704 745 ! V720 I »-^ D i:
( Stein, St. Veit ( IUU achtmal monaüich ^ ^ ^ -5 ^ «

Neustadt! . . ( 3» 3 l l. 950 Z> ^ Z ^ « ^
( IttN achlmal monatlich 5? ,3, ^ f- ^

Krainburg ,«2 z<!2 ,7i» ^ ^ ^ ^ ^ . ^
"ack . . . . . . . . , 3 4 , 3 4 ,7<, H ^ ^ Z . Z . ^
Mannsburg 2^2 232 — ^ ^ 3 ^ Z ^
Tcrsain »72 ,72 — Z -^ ^ ^ H
Vresowitz . . . . Logg . ,2»z ,2!> - ^ " ^ 3 '5
Zuklach , 3 , , 3 , __ A ^ l ^ ^ . ^ . ^
Nich Vier, Domschale »,3 3^3 — ^ . ^ >3 .^ ^ D

Oberlaibach. . kreudentlial ^ ' ^ ^ '^^^ " " 5 ^ R ^ « > ^ "
^ . . . ^reuoenlyal . , ,«<» achtmal monatlich D 3 ^ ^ 3 ^ ^

Adelsberg ,<;<> ! , ^ " 3 ° - - ^ ? ^
titsch l«0 ! « » Z^^ H.^^^Z.
^ s c h e r n u t j c h . . . . . . ,6<> », » ^- ^ ft -U ^ ^ ^
M o t t n i k . . . . . . . , « < » ! » , "°,3 3^Kß

Subarrentirungs - Offerts - Formulare:

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N.
(Ort, Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge
dcr Ausschreibung ddo. Laibach am 8. März

l !8«2, für die Station N.

^ Die Portion Heu a l<» Pf, zu . kr. sage!
» >, Streustroh ü 3 >, » . » „ !

den Bund Vcttenstroh ü ,2 ^ ^ . ^ ., !

im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbedingnissc an das k. k. Militär abzugee
bcn und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . st. haften zu wollen.

N. am . . . <l" ltt«2.
N, N. (Vor- und Zuname) und

Charakter.

3.495. ( ' ) ^ . Nr. 977.
E d i k t

zur E inbe ru fung der Be r l assen -
schafts - G läu bi g e r.

Von dem k. k. Landesgerichte i.'aibach wer-
den Diejenigen, welche als Gläubiger an di.'
Verlassenschaft des am 27. August l««» mit
Hinterlassung eines Testaments verstorbenen
Josef Schre ie r , Handelsmann und Rea-
l'tätenbcslyer, eine Forderung zu stellen haben,
"ufgesorocrt, bel diesem Gcrichtt zur Anmel-
dung und Darthuung ihrer ?ll,splüche den k̂<.
April lftl!2 Vormittags l) Uhr zi, erscheinen/
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu übel>
reichen, widrig.ns denselben an die Verlasscn-
schaft, wenn sie durch Bezahlung der angemel
d.'ten Forderungen elschopft würde, kein weite-
rer Anspruch zustande, als in so ferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am tt. März >«<i2.

Z. 435. "(3) N r l ' t t ^ i
O d i k t .

Das k. k. Landesgcricht in Laibach gibt
bekannt, das) zur Vornahme der exekutiven
Fcilbietung des gerichtlich auf 37«<l2 si tt^j kr.
g'schä'hcen lanotässichn, Gutes Gallhof sammt
Zugchor, die Tagsatzungen auf
ds" 7. Apri l , »2. Mai und lU. Juni l I ,
jedesmal Vormittags mit dem Beisatze ange-
ordnet worden sind, daß obiges Gut bei der

dritten Feilbietung auch unter dem Schatz-
werthe hintangegeben würde.

SchahungSprotokoll, liandtafllextrakt und
Lizitationsbedingniffc können ln der dießgcricht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

Laidach am 22. Februar ll»lli2.
Z7^«li. "(l) Nr'3479.

(5 d « l ,.
Im Ncichdan^e zum dlsßänlllichen Edikte vom

2^. Iä'illur d. I . . Z. N 6 3 . l»stt,ffsl't> die OrrslilivüS«
fi'chluog des A»to» Ponsche uo» Stsfai^sorf, gfgs»
M«,lm Blas uo» Toli ia^ou, n"id l'llaiuit qlmncht.
l̂ ap. nlichdsm zu drr alls l)lute angfordi'strll lrsle» Fl i l -
l'lsl,l!!ss<<la,isnßu»g kein ssiufilistlsssl flscl.'is»s,, isl, am
2. April l. I z»r ziulltcn Fsildllluu^tagslißUüss gl<
schlillln lueroen will '.

ŝs. l, släol dclfss. Vlzirksgsllchl i/aibacb am 3.
Mär; 1U«2.

Z. 4t»7. (1) Nr. 3S39.
E d i k l.

Vom k. f. Näot. deleg. VfzillSgtlichle i?ail'ach
wird hisNllt blfaliiit a/macht:

Gs sci t»il Eitllc'lung des An'orlisa!<pnSv,ifah-
rs»S l» ^l l icff des aus I^bani, Kral laulelidln kloin.
SpinlasslilulchelS Nr. 305^3 pl. 500 ss. bewlUiget
lvoidll'.

Hilmil weiden alle Jene. welche a„f diefts Epnr»
f.issal>ilchcl ir^elib einrn Anspruch erbedln u' lönncn
vermellit", solchen so^ewiß binn,n l) Monaten, von
drm unlln an^ftplsn Ta^e. anulmllde» »md gtböllg
d^lziltliun. widli^lns dich« Spailnssab»cl,el »l'lr wel-
lcres Anlangen nls willungtzlos eislärt wüli^e.

K. k- stä^l. drlsq. Velillsglrichl üaibach am 3.
März 1g92.



I3N

Z.I«. (!«)
^ a t e p O Q t o r » ! ^ >>»!»»»«««zu«? « r » .

« t i » l l » » ^ Q , vom Hrfapulhckci August ^!amprtcht
i» ^lNlil'cr^. Diese g ^ l n Husten, Hsiselkcit. Hals.
»lud Vnissl'eschwcrocll am schilclMeii ^iodcrul'ss uer»
schaffcnvc s»«l<>, ill l>i, Schickte! »tl>li V,richt z»
60 lr. öst. W, " i i r zll linden in der Apolhcke „ z u m
goldenen A d l e r " , des V. E ^ e » b e r g t r i»
^ailiach. .
Z !i240. (12)

K, s. l'sscrr. priv. uud erstes amerikanisches auäschl. priv.

Anatheriii - Mundwasser
pralt. Zahnarzt in Vi .», Sl.idt. Tnchlaubcn Nr. 55,7.

?rell, 1 2. 40 kr. ö^V.
Da dieses seit >0 Iabre» bestehende Mundwasser sich alS

eincs der vorziusiiehiien .ssl'nscrvirun^iiüittel srivohl sür Zäline
alö Mi'üdlheile bewährt h.tt. a!S Tl'iiclte- G.^cn^and «,'» hol,,»
«nd hžchsten Herrschaft!» und den, hrchv.rehrt. u 1'ublisinu beüü^t
wi id, !,.,!,!>utlich aber v»» Seite hochgeachteter m.diziiusch herul'r-
ra,,euder Persl'!!lisl>f.ite» durch viele Zeugnisse bewahrheitet wird,
so fühle ich mich jeder weitern Anpreisung gänzlich sil^rl^dsi,.

Ktlniploiiil»

» M M «pr.,5 . fl. 2- ,r. ÖW. V W U W W

W i W W W «pl,ii t!,1 Nlr . ^ , » « » , , ,» „» , i s^

^'!! v.nl'.ich bli ?l li t. K r i ilv c r II, I ^'b. ,!t > .1 sch l,".'i ^
». b.i ,<l a r l G r i l l „;>,»> (5hm.sm" : in Gö>^ bci ? l . A i i c l l i .
>»id Auchh'nidlcr S o c h r r ; in W^r^c<diu l'li H a l t e r , Vlpo-
<l,.ser; i» N>,ü1adtl l'ci D. R i , ^ l ! i . «p^ l ,cs . r ; in O,irf-
flld l'ei ssricd Ä^ 'm chcl'. ^Ipotlicfcr; m Tt . i» l'.'i I >i h »
N^othcfcr: i» Tiicst Ha„ptd>^'l't bci S c r r a v a l l o , dai,n
b<i R o >, >, a . Z a « e t t i , H' i kl)v i ch llüd N » » d <? ! > » i , ?!»<--
thks,!-, I . W e i ß , n fc l d. i!lii^i L o r d sch n c i d c r », l<arlu
A r u s i i i i . G<ilai>ttri^h>nidlcr; in Bischl'fl.ick. Obcrfr.,!», bci
Karl stal'iani. Avl?thlf,r; in Gör, bci 5ra»z Va,,c>r.

Z."474." (2) ' ^ ̂

IchuillyeZVieh-3ch,
l'ei Adii.ihme pr. 1 Pmud 2^2 kr. öst. W.
n « üdcr 23 « :'< 2 st. ö. W. . zu hal'ei,

i „ t̂ cr Spezerei , Ä) tater ia l - und ssarbenwarcn-
>>dandlunss

es Peter Laßnik,
Theater - Gasse N r . >!,'>.

Frischer
LIIZIMIR ILEI-SUEN,

zu bekommen bci

Luscher & Stedry,
Vlesantengasse N r . 5 4 .
Z7'4727 (2)

Gin Acker voll ciic^ 3 Joch,
hilltcr dem Bahnhöfe gelegen, ist
lmfU Ilchre zlt verpachten.

Näheres bei N« ' U ' o ^ M , ^
am Hlmptplatz^
^ . l?7. (2)

I n dem Hause Nr. 80 am Iahr-
marttplatze ist mit ,. April eine
möblirte Monatwohmmg mit 3 Zim-
mern, Sparherdkl'iche und Holzlege
zu vergeben.

Das Nähere im Hause sc lb^^

Zu Georgi l . I . ist im Haust
Nr . 23 am altenMarkt eine Woh-
nung im 3 Stock mit 3 Zimmern,
Küche, Spcistkammcr, Holzlege
und Dachkammer zu vergeben.
Näheres im 2. Stock.

Z 255. («)

Äst gcl'eltlick durch „> „ . . . j M M UnchnllMllltqcli
Muster - u. Markenschutz gesichert worden.

Schneeber&'s Kräuter - Allow
für Vlust- und Lungenkranke,

Halselltzündmlgctt, Heiserkeit, Grippe, Vleizhustcn, Br„stbcklenl,nm,a, Verschleimuxg, Tchwer«
athmigkeit ist Mls >»i fiischr» ûsl>!!,dl' zu l'cfl'mim»: !

I n L a i b ach bci ̂ i « « « ? ! » » 1»«»^^^, Apothckrr „;lim goldcnsu Hirschen" am MlN'icnplah.
7m NcuNl,dtl: Don». ) t i z ;o l i , Äpc'thlk.r. ,̂  7u, Wrz: G. V . <pontoui, Apothcltr.
,. st'mimd: John,,,» Marvcu t t i . , „ O„rf!cld: Fried. Bdmche«,
, Wi>»l,'̂ ch: Ios . V. Dullenz. i „ W>!rcn'dm: ) . »a l t e r ,
„Bil lach: Allt'rl'a'» Ierlach. ! „ Ä^r.nu: I . HorNl-zek, .,
., >»tla '̂»surt: A. Mor re . >> „ Tlicsi: I . 2evravallc».,

Pieiö pr. Fl.ische s.unmt Gcbralichs.Ailweisüuq st. » . 2 t t k r . öst. W .

V ^ H ^ Zugleich kann durch dic Herren Dep»sitairc bezogen werden :
I l K l l x ^ r t t O l f ^ l l ^ ^ ^ ^ l ^ x t « ^ die bewährten, vo» dem k. k. Odesln-ztn 5io>»«»l«><.. Prciö ^r. Schachtel 23 lr. öst. W
lV»». Zl««^»>'» ^«« '» '««»«^Tr tU^t ,̂ ur Sl^rkllng der Ncivm und Kräftigung dcS Körpers. 70 lr. öst. W.
^»«»V»l»»»lt»»I>.«>5 für Vl»st< ,i»d ?il»gc!ile!0tn u»d Schwindsucht, I Schachtel A st. öst. W.
.5,«««'nl»«lt»»»?I«»>«»>l»nl»«»,>5< als Aufnichtlüi^nnltel l'ci ul'ig n Lcidei, 5»<) lr ö. W,
ITn««»-Il,»l!»><l»»» , Br.ul»schw.izic>, gegn, alle (fitt^üidiiügs!,, Wimdeil uild Gctchwiire. I Ticgkl 1 fl, 5i Nsr.

Haupt -Depot bei Julius Uiltuer, Apolheker in Gloggnil/.

Z. l<)4. (0)

! Vlüthcnhar; gcgcn dic Unsruchtbarkcit dcr Hausthirre,
a ls : Hengste, S t u t e n , S t i e r e , K i i h c , S c h w e i n e , Schafe mid Z i e g e n .

Nach dlü d.nnit gcüidchtcii uielüi Vcrsuchcn stets slch.'r wirfl»t>. und deßhalb l't^ens zu empfehlen. Die W>'l'rauchs-
anu'lisilü^ lft jldcol Päckchen bcigtgcl.'!». Zahlreiche Ziugnifft über die O^itc dil'ftö Mi t te ls lieg,,, l>ei dl» Hern» D»posi-

! trurc» zur <H>»sicht cmf.
Ferner:

Durch ein ltöuigl. prcuß. und König! voni Pariser, Münchner und Wiener Thier-
! süchs. Millistillinnt konzejsionirt. schuh Verein mit der llleäaille allögczeichuct.

Aorncullurgcr Nchpullier str Pferde, Hornvieh und Schale
bewähr t sich nach den lanqjaliristc», (5r fa l , runf , r , , ,,ud den dami t anch in den königliche» Vber-
,»ar , t " l l cn H r . Ma jes tä t des .^»onigH von ^»rcnslc,i in» An f t raae H r . (?)-;cllc»z de«i (i ieneral - Ulen
te i ian ls »>,d l5l>crstallmeister<> 2 v . Ä)tajcst. i t, >>err„ v . HNillisr», genlachte» v ic lse i t iar« V e r s » '
chen lan t der ämtliche,, Vcs ta t ignng deO » e r r » D r . .^ lnanert , Apothctev« ! . blasse „,,d Vber -
Noftc<r;tee. der a.esam.'lltcn köttiglichen Marstal lunsseu — s tc to :

B e i m P f e r d e : » , all.» Fällm v«,',, Diilf.» und Kchl.n, K»Ilf, il>ia»^l an Freßlust »nd vorzüglich die Pferde
l'ci pl'llü» V.il'!,' mid ssl'licr zu rrhaltcu.

! B e i m Ho rnv i eh : beim Älutmelkeli unb Äüfbläh.n der Kühe, (W iildbauchc). l'ei ?Il'qabc von wenig oder schl.ch-
^ tcr Milch, dnc» Q»alit,,t »l,'>rr.ifch.!,d durch dcsftn Ä!!>vc»dun>i verbessert wirc> — bci Vungsulcidrü; wälireuo dlS Kälb.r,!,)
^ ,rfche,nt d.sse» Cl.I'^nich b.i .liii^n s.hr vorlheilh.ift, so wir schwache Kälber d„rch d.ss.n V^abrcichuxg znf.heuds ssedeihc».

V ' - i lN T c h a f e : zur Hebung der ll.b.rreg.l, der Fäule und bei allen beiden des Unterleibes, Uülhätigleit zu
! ll'riiüde l,»,,t,
! W l l i t ' N N N t t " ' ^ ^ ^ ' ^ ^ l t">;t zui» Zeichen der (5chtl>.it die i,'blu angeführt.!, drei Medaillen und die Airina der

H G ' U l U U l l ^ . ,,lre!sapl,'these iu Kmneuburg auf der Äjiguette.

j Nch t zu bcz i e h e n :

! I n I^»i»»a<-l» bci Hcrru W . M a y e r , Apothclcr und bci Herrn I . Kraschovitz.
! I i , E i I l i : b.i Herr.» ^». H t a l l n e r , O'. .^ l r isper, Döbevnissss K» ^ o m p . — ?,» G u r l f c l d : bei Hr»,
! Glvbotsch»ik. — I » '.'i e >! l» a r f t l : b.i Hrn. I . 3 l . N e i t h a r e t .

3- " i l l . (2 )

Die V . ^ lQl lH»«K'der ^ V ß ^ » S » " - I ^ V ^ ^ erfolgt anstatt am 1.'!. Juni

schon am 30. April d. A ,
mit Haupttrcf fcr von fl. lt<D.<V<V<h öst. W. Der kleinste Gewinn, welcher mit

j e d e m dieser im ungünstigsten Falle gemacht werden M t t ß , beträgt fl. <5<D,

V » , z^tt öst. W.
Dieses Unternehmen ist auf K«)3 Neal i täten der S tad t Ofen sichergestellt,

und außerdem liegen als weitere Hypothek hiefür fl. Zl,HOtt.tttttt in verloöbaren
Grundentlastungö-Dbligationen in der mit Wegensperre des gefertigten Großhandlungö-
hauseö versehenen Tilgungs-Kassa auf die Dauer der Unternehmung verwahrt.

J. G. Schullcr & Comp. Job. Ev. Wutschcr.

3- 339. .(8)

Colonial-Zucker
21
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iat in der Spezevei-, Material- und MParbvvaren- MMavuttuiig
des P e t e r L a s s n i k /u habe...


